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Welche Rollen nehmen Frauen in sozialen Netzwerken ein? Inwieweit brechen sie durch ihre 

Aktivitäten traditionelle Strukturen auf und tragen zur Entwicklung und Modernisierung in 

ländlichen Regionen bei? 

Die Tagung richtet sich an ForscherInnen, PolitikerInnen, RegionalmanagerInnen, 

LandwirtInnen, UnternehmerInnen, Beratungskräfte und Studierende mit Interesse an 

Herausforderungen und Perspektiven von Frauen in ländlichen Regionen. Willkommen sind 

Beiträge (Vortrag, Praxisbericht oder Diskussionsbeitrag) zu folgenden Themen:  

Frauen und Beziehungen: Lebensmodelle und Lebensstile, Berufs‐ und 

Familienorientierungen, Austausch‐, Vernetzungs‐ und Unterstützungsstrukturen 

innerhalb von Regionen sowie zwischen ländlichen und städtischen Räumen. 

Frauen und Entwicklung: Rollen und Aktivitäten in der Dorf‐ und 

Regionalentwicklung, in der Land‐ und Regionalwirtschaft, in Bildung, Politik und 

Kultur sowie im Ehrenamt und in lokalen und regionalen Initiativen. 

Frauen und Mobilität: Soziale und physische Mobilität, selbstgewählte und 

erzwungene Abwanderung, eingeschränkte und fehlende Mobilitätschancen, 

Entwicklung und Nutzung alternativer Mobilitätskonzepte. 

Frauen und Vielfalt: Chancen durch soziale und kulturelle Vielfalt, 

Herausforderungen durch sich ändernde Familienstrukturen und eine alternde 

Gesellschaft, konstruktiver Umgang mit Ausgrenzungs‐ und 

Benachteiligungsstrukturen. 

Bitte geben Sie bei Ihrer Einreichung neben Name, Institution, Emailadresse auch an, ob Sie 

einen wissenschaftlichen Vortrag, einen Praxisbericht, oder einen Diskussionsbeitrag 

präsentieren wollen. 

Termine 

15. Juli 2012  Einsendeschluss für Abstracts (Umfang 400 Wörter) an 
frauentagung2013@boku.ac.at 

1. September 2012    Benachrichtigung über Annahme der Beiträge durch das  
        Organisationskomitee 

31. März 2013  Abgabe einer schriftlichen Fassung des Beitrages für die 
geplante Publikation 

Informationen zur Tagung unter: http://www.wiso.boku.ac.at/frauentagung2013.html 

 

Manuela Larcher 
Theresia Oedl‐Wieser 
Mathilde Schmitt 
Gertraud Seiser              Wien, 11. Mai 2012 


